
Der Halliſche Conurier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Zritung für Stadt und Hand.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

W 426. Halle, Freitag den 12. September 1851.
Zweite Ausgabe.

An unſere Leſer.Mit dem Beginn des nächſten Vierteljahres (vom I. October an) wird eine Erweiterung des Planes unſerer
Zeitung eintreten.Wir werden, wie ſelbſtverſtändlich, der bisher feſtgehaltenen Richtung auf dem Gebiete des Politiſchen, wie auf dem Ge
biete unſerer vaterländiſchen Gewerbe, des Handels und der Landwirthſchaft unverändert auch fernerhin folgen aber wir werden

es in einem er
Geiſteslebens richten werden
freiheitskräftigen Volks und Staatslebens wirkſam ſehen.

weiterten Umfange thun, indem wir von nun an eine befondere Aufmerkſamkeit auch auf jene Seite des deutſchen
welche wir auf dem Felde der Wiſſenſchaft zur Entwickelung und Befeſtigung eines rechts und

Jn gedrängten Ueberſichten werden wir unſern Leſerkreis mit den
neuen dahin gerichteten Schriftwerken, ſo wie mit anziehenden Erſcheinungen der Tagesliteratur überhaupt, namentlich der ge
ſchichtlichen, bekannt machen.

Anforderungen
der vorgeſchrittenen allgemeinen Bildung zu entſprechen hat, näher zu kommen.

Plan aufgenommene Erweiterung den literariſchen Theil unſerer Zeitung.
Mit dieſer erweiternden Veränderung unſeres Planes laſſen wir zugleich eine Veränderung des Titels eintreten.

Mit der Ausführung dieſer Aufgabe hoffen wir, dem Weſen einer wahren Volkszeitung, die den
Wir nennen dieſe in unſeren

Als Fort
ſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage) erſcheint unſere Zeitung unter der bisherigen Redaktion
des Herrn Dr. Schadeberg von dem nächſten Vierteljahre (I. October) an unter dem Titel:

Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke'ſchen Verlage)

Politiſches und literariſches Blatt für Stadt und Land.
Die übrigen äußeren Verhältniſſe werden die bisherigen bleiben.

Formate zu dem Vierteljahrspreiſe von 22 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer undaben in unverändertem
Es erſcheinen ſechsmal in der Woche täglich zwei Aus

2 26 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen Poſtanſtalten.

Fortdauernd werden
alle auf das allgemeine J

Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
ntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land

räthsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.
Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be

ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres neuen Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung im Schwetſchkeſſchen Verlage)
machen zu wollen. Wir hoffen, die Theilnahme unſeres zahlreichen Leſerkreiſes unſeren Beſtrebungen auch fernerhin erhalten

zu ſehen.
Halle, d. 10. S eptember 1851.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Sept. Der hannoverſche Miniſter v. Hammer

ſtein iſt geſtern Abend wieder nach Hannover abgereiſt.
Die „Preuß. Zeitung“ ſagt heute: Wir finden es in der Ord-

nung, daß die deutſche Zeitungspreſſe gegenwärtig ihre Theilnahme
und Aufmerkſamkeit vorherrſchend dem eben erfolgten bedeutungsvol
len Abſchluſſe eines Vertrags zwiſchen Preußen und. Hannover zu
wendet und können es uns leicht erklären, daß jedes einzelne Blatt
ſo viel wie möglich bemüht iſt, die einzelnen Punkte jenes Vertrages
ſeinen Leſern recht frühzeitig mitzutheilen. Da indeſſen bei ſolchen
Mittheilungen leicht Jrrthümer unterlaufen mögen, denen nicht. in
jedem einzelnen Falle vor erfolgter Ratiſikation jenes Vertrags ent

egen getreten werden kann ſo halten wir es im Intereſſe der Sache
fur förderlich, daß ſowohl Zeitungen wie Publikum den nahe bevor
ſtehenden Moment abwarten, in welchem es verſtattet ſein wird, eine
authentiſche Veröffentlichung jenes Vertrags mit allen ſeinen Beſtim
m en eintreten zu laſſen um daran weitere Seurtheilungen zu

nüpfen.Der mit Hannover am 7. d. M. abgeſchloſſene Vertrag wird,
wie das C. B. berichtet, wahrſcheinlich noch heute die Sanktion des

Königs erhalten die des Königs von Hannover ſoll in den nächſten
Tagen folgen, und dann die Ratifikation ſtattfinden. Nachdem dann
die zum Zollverein gehörigen Staaten von dem Inhalt des Vertrages
in Kenntniß geſetzt worden werde wahrſcheinlich ſofort die vollſtän
dige Veröffentlichung erfolgen.

Aus einer Correſpondenz der offiziellen „Leipz. Ztg. entnehmen
wir noch Folgendes: Die Befürchtungen, die ſich vielfach ausſprachen,
daß der Anſchluß Hannovers eine Auflöſung des Zollvereins herbei
führen könnte, ſind nicht in Erfüllung gegangen, da einerſeits die
Regierungen Süddeutſchlands, welche ſich mit der Aufnahme no
vers in den Zollverein nicht zufrieden erklären ſollten, ihre Zuſtim
mung zu den Bedingüngen des Vertrages gegeben haben und ande
rerſeits Hannover nur unter der Vorausſetzung eines längeren Fort

Perſonen, welche aus Schleswig Holſtein kommen ſchildern die
Lage der dortigen Einwohner noch immer ſehr beklagenswerth. Wäre
der Wohlſtand früher dort nicht ſo allgemein geweſen ſo würde das
Land, in Folge der letzten drei Jahre, jetzt gänzlich verarmt ſein.

Die infolge der Prißgeſetzgebung und namentlich auch durch die
Verordnungen in Bezug auf die Cenſur der Theaterſtücke vermehrte
Arbeit bei dem hieſigen königlichen Polizeipräſidium hat die letztere



Behörde veranlaßt beim Miniſterium des Jnnern einen Plan einzu
reichen, nach welchem ein beſonderes Preßburegu beim hieſigen
Präſidium eingerichtet werden ſoll.

Wie man vernimmt, ſchreibt das Frankfurter Journal aus Frank
furt a. M., wären in der letzten Sitzung der Bundesverſammlung
weitere Anträge des „politiſchen Ausſchuſſes zur Abſtimmung gelangt,
und hätten dieſelben die Zuſtimmung der geſetzlichen Stimmenzahl er
halten. Dieſe Anträge bezögen ſich auf Maßregeln, welche die jüng-
ſten, ihrem Weſen nach bekannt gewordenen, die Grundrechte betref
fenden Beſchlüſſe bedingten, auf Anordnungen, welche mit einer
etwaigen Publikation der Bundesbeſchlüſſe vom 26. Aug. Hand in
Hand gehen müßten, wie die Bildung eines Exekutionsausſchuſſes
und die Beſtimmung ſeiner Kompetenz und der ihm zur Verfügung
zu ſtellenden Mittel. Zu lethztern ſoll ein Bündesarmeekorps von 12

16,000 M. zu zählen ſein. Eine Publikation der Beſchlüſſe, mit
welcher jene Maßregeln erſt in Anwendung zu kommen hätten, ſoll
jedoch nur für gewiſſe Fälle zu gewärtigen ſein.

WMerſeburg, d. 8. Sept. Die geſtern dem als interimiſtiſche
Provinzial Vertretung berufenen Landtage der Provinz Sachſen vor
gelegten Propoſitionen ſind folgende:

1) Nach H. 24. des Geſetzes vom 1. Mai d. J., betreffend die Einführung
einer Klaſſen und klaſſificirten Einkommenſteuer, ſoll für jeden Regierungs
bezirk, unter dem Vorſitze eines von dem Finanzminiſter zu ernennenden Re
gierungsKommiſſars eine Bezirks Kommiſſion gebildet werden welche in dem
ſelben Verhältniſſe, wie die Einſchätzungs Kommiſſionen, aus im Bezirke woh
nenden Mitgliedern der Provinzial Vertretung und aus Einkommenſteuerpflich
tigen n zuſammenzuſetzen und von der Provinzial Vertretung zu
wählen iſt.

Die Provinzial Stände haben Sich den zu dieſem Zwecke erforderlichen
Wahlen nach den darüber von dem Finanz Miniſter ertheilten näheren Jn
ſtructionen, welche der Königliche Landtags Kommiſſarius mittheilen wird,
und wobei auch das beſondere Verhältniß der Altmark Berückſichtigung gefunden
hat, zu unterziehen

2) Nach H. 5. des Geſetzes über die Errichtung der Rentenbanken vom 2.
März 1850 ſollen die Directionen der Rentenbanken ihre Geſchäfte unter Mit
wirküng und Kontrole der Provinzial Vertretung führen, wobei namentlich
im S. 47. verördnet iſt, daß die Auslooſung und Vernichtung der Rentenbriefe,
welche nach S. 41. alljährlich in den Monaten Mai und November ſtattfindet,
im Beiſein zweier Abgeordneten der Provinzial Vertretung erfolgen ſoll.
Außerdem beſtimmt g. 27. der hinſichtlich der Rentenbank unter dem 12. Juli
d. J. ergangenen Geſchäfts Anweiſung daß die Formulare zu den Renten
briefen und den dazu gehörigen Zinscoupons auf Grund der darüber haltjähr
lich zu legenden Rechnung ebenfalls halbjährlich unter Zuziehung eines Abge
ordneten der Provinzial- Vertretung zu revidiren ſind.

Die Provinzial Verſammlung wird. aufgefordert ebenfalls die zu dieſem
Zwecke erforderlichen Wahlen nach der hierüber dem Königlichen Landtags
Kommiſſarius zugegafgenen Mittheilung der betreffenden Reſſort Miniſterien
vorzunehmen.

3) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Botſchaft vom 7. April
1847 den damals zum vereinigten Landtage verſammelten Ständen den landesvä
terlichen Entſchluß eröffnet, für die Kultur und den Verkehr in der Monarchie,
ſo wie zur Beförderung des ſo heilſamen Sparkaſſenweſens, in ſämmtlichen Pro
vinzen Provinzial Hülfskaſſen, ähnlich derjenigen weiche in der Provinz Weſt
phalen mit geſegnetem Erfolg ſeit dem Jahre 1831 beſteht unter ſtändiſcher Ver
waltung zu begründen, und demnächſt die erforderlichen Propoſitionen an die Pro
vinzial Stände bei ihrer nächſten Verſammlung ergehen zu laſſen, damit nach An
hörung derſelben die Statuten feſtgeſetzt und die neue Einrichtung ins Leben ge
rufen werden könne. Der zu dieſem Zwecke bereit geſtellte Fonds von 2,500,000
Thalern kann antheilig den Provinzen erſt nach Feſtſtellung der Statuten über
wieſen werden.

Demgemäß wird die Provinzial Verſammlung aufgefordert einen unter Be
rückſichtigung der Vorverhandlungen ausgearbeiteten von dem Königlichen Land
tags Kommiſſarius vorzulegenden Entwurf eines Statuts der für die Provinz
Sachſen zu begründenden Provinzial Hülfskaſſe zu begutachten.

4) Jn Erwägung der von vielen und gewichtigen Seiten gegen die Gemein
de Kreis Bezirks und Provinzial Ordnung vom 11. März v. J. erhobenen
Stimmen und der bei dem Einfuhrungsgeſchäft bereits erfahrungsmäßig hervor
getretenen Schwierigkeiten und Mißverhältniſſe beabſichtigt die Staatsregierung,
eine Aenderung dieſer Geſetze unter Berückſichtigung der provinziellen Eigenthüm
lichkeiten und Verſchiedenheiten des Landes herbeizuführen.

Der Miniſter des Innern hat hierüber die sub I. beifolgende Denkſchrift
aufgeſtellt, und dem Königlichen Landtags Kommiſſarius dazu gehörige Materia
lien zur Mittheilung an die Provinzial Verſammlung zugefertigt.

Die Provinzial Verſammlung wird aufgefordert, Jhr wohlerwogenes Gut
achten über die in dieſer Denkſchrift bezeichneten Geſichtspunkte und Fragen zur
weiteren Vorbereitung eines nach den Abſichten der Staatsregierung bei den Kam
mern einzubringenden Geſetzentwurfes abzugeben.

5) Nach Artikel 69 der Verfaſſungsürkunde vom 31. Januar 1850 ſollen zur
Wahl der Mitglieder der zweiten Kammer durch ein Geſetz die Wahlbezirke feſt
geſtellt werden, welche aus einem oder mehreren Kreiſen oder aus einer oder meh
reren der größeren Städte beſtehen können.

Zur Verbreitung eines ſolchen Geſetzentwurfs iſt eine beigegebene Denkſchrift
über die Bildung der Wahlbezirke in der Provinz Sochſen ausgearbeitet worden.

Die Provinzial Verſammlung wird aufgefordert, Sich über die hiernach pro
jectirten Wahlbezirke mit Rückſicht auf die obwaltenden localen und provinziellen
Eigenthümlichkeiten gutachtlich zu äußern.

Ferner werden der provinzialſtändiſchen Verſammlung durch den Königl. Com
miſſarius vorgelegt werden

6) eine Denkſchrift, betreffend die Compenſation gegenſeitiger Anſprüche des
Staats und der Gemeinden im Herzogthum Sachſen in Folge von Kriegsleiſtungen
aus den Joehren 1805/15;

7) die Angelegenheit wegen eines das Reglement der Provinzial Städte
Feuer Societät vom 5. Auguſt 1838 ergänzenden Geſetzentwurfs

8) der Antrag des Altwärkiſchen Communallandtags auf Theilnahme an den
Beſchlüſſen der Provinzial Vertretung über die Angelegenheiten der Provinzial Jr
renanſtalt zu Halle

H der Entwurf des Reglements für die Corrections Anſtalt zu GroßSalze
10) die Angelegenheit wegen Verwaltung des Magdeburgſchen Freitiſch Fonds
11) der Verwaltungs Bericht über die Land Feuer Societät des Herzogthums

Sachſen nebſt den Rechnungen, dem Etatsentwurf (F. 106 des Reglements vom
18. Februar 1838 Geſetzſammlung Seite 201) und den Vorſchlägen über die Kaſ
ſen Verwaltung dieſer Anſtalt

12) der Verwaltungs Bericht über die Provinzial Städte Feuer Societät im
Herzogthum Sachſen nebſt den Rechnungen aus den Vorjahren (F. 106 des Regle
ments vom 5. Auguſt 1838, Geſetzſammlung Seite 381 ff und die Ordnung der
Kaſſen Verwaltung wie zu

19) die Verwaltungs- Berichte über die Landarmen Verbände der Provinz
32 und 40 des Reglements vom 17. November 1845)

14 der Verwaltungs Bericht über die ProvinzialJrren Anſtalt zu Halle, nebſt
deren Etats und Rechnungen

15) der Antrag auf Erweiterungsbauten und Etatsabänderungen rückſichtlich
der Land Arbeitsanſtalt in GroßSalze und des damit verbundenen Erziehungshau
ſes für jugendliche Bettler c.

16) die Verwendungs Nachweiſung über die von den Ständen für die Taub
Hrnwen e Anſtalten der Provinz und des Blinden Jnſtituts zu Halle bewilligten

ummen;
17) die Rechnungen über die Koſten des vorhergegangenen S. Provinzial Land

tages und des Erſten und Zweiten Vereinigten Landtages
18) die Rechnung über die Verwaltung des Ständehauſes zu Merſeburg

Zag die Angelegenheit wegen der Land Armen und Corrections Anſtalt
zu Zeitz

20) die Angelegenheit wegen der von den Ständen veanſpruchten Theilnahme
an der Verwaltung der bereits im Propofitionsdecrete vom 23. Februar 1843 un
ter Nr. 12 gedachten Stiftungen und Fonds.

Die Dauer des Landtages wird auf den Grund der Allerhöchſten Ermächti
gung auf 4 Wochen feſtgeſetzt.

Andernach, d. 6. Septbr. Wie kürzlich berichtet, haben die
zur Ergänzung der Provinzial Landtage von den hieſigen Urwählern
auserſehenen Wahlmänner das ihnen zugedachte Mandat nicht ange
nommen, daher auf heute eine Neuwahl angeordnet war. Waren
damals von etwa 150 Wahlmännern deren nur 6 erſchienen, ſo war
der heutige Wahlverſuch noch mehr ein verunglückter, indem außer
dem Wahlcommiſſair ſich Niemand einfand.

Koblenz, d. 8. Sept. Die Eröffnung unſeres rheiniſchen Pro
vincialLandtages wird nun, wie man aus guter Quelle erfährt, am
28. d. Statt haben, und zwar iſt ſo viel gewiß, daß derſelbe ſich in
Düſſeldorf verſammeln wird.

Kaſſel, d. 8. Sept. Der Kurfürſt hat folgendes ungnädige
Schreiben an den Stadtrath erlaſſen:

Dem Stadtrathe unſerer Reſidenzſtadt Kaſſel geben wir auf die auf Veran
laſſung unſeres Gebürtsfeſtes unterm 20 v. M. an uns gerichtete Eingabe zu er
kennen, daß, wie es uns ſtets zu großer Befriedigung und Freude gereichen würde,
die. Anhänglichkeit der Bürgerſchaft unſerer Reſidenz an uns und deren geſetzmäßi
ges Verhalten in Gnade anerkennen zu können, wir zu unſerm gerechten Schmerze
im Laufe des letzten Jahres dieſe Geſinnungen bei einem großen Theile dieſer Bür
gerſchaft und namentlich den ſie vertretenden Behörden vermiſſen mußten und nach
ſo vielfachen Beweiſen eines beharrlichen Widerſtrebens gegen unſere landesherr
liche Autorität und die geſetzliche Ordnung nur mit Mißfallen aus dem Jnhalte
der Eingabe von üns erſehen werden konnte wie wenig der Stadtrath zur Er
kenntniß ſeines ordnungswidrigen Verhaltens gekommen iſt. Wilhelmshöhe d. 2.
Sept. 1851. (gez.) Friedrich Wilhelm.

Darmſtadt, d. 8. Sept. Das heute erſchienene Regierungs
blatt enthält die officielle Bekanntmachung, den Beitritt des Groß
herzogthums Heſſen zum deutſchöſterreichiſchen Poſtverein betreffend.

Kiel, d. 9. Septbr. Die im Jahre 1848 von den Deutſchen
für die deutſchen gefallenen Krieger auf dem Friedrichsberger Kirch
hofe in Schleswig errichteten Grabdenkmäler ſind nach den letzten
Nachrichten aus Schleswig von den Dänen abgebrochen.

Wien d. 8. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer hat ſich geſtern
Abend in das Uebungslager am Marchfelde begeben. Vorgeſtern
Abend iſt Erzherzog Karl Ludwig dorthin abgegangen. Das Haupt
quartier des Lagers bildet das, eine halbe Stunde von Florisdorf
gelegene Dorf Kagran. Außer den Mannſchaften, welche in den um
liegenden Dorſſchaften liegen, iſt ein Zeltlager für 17,000 Mann am
Kagran zwiſchen Hirſchſtätten und Stadelon nach Aspern errichtet.
Für das Hauptquartier ſind 8 prachtvolle Zelte errichtet.

Jtalien.
Turin, d. 28. Auguſt. Bei der Anweſenheit des Königs von

Sardinien in Genua erließ der General der genueſer Nationalgarde
eine Proklamation, welche die Bürger zu zahlreicher Theilnahme an
der Parade auffordert. Sie ſchließt mit den Worten „Offiziere und
Soldaten der Natidnalgarde! Jch bin überzeugt daß Jeder von euch
dieſem Aufrufe folgen wird, um Zeugniß von ſeiner Liebe zu unſern
freien Jnſtitutionen und zu dem einzigen italieniſchen Könige, der die
ſelben aufrecht erhält, abzulegen.“

Die ſardiniſche Regierung und der Gemeinderath der Stadt Tu
rin haben bekanntlich die Erlaubniß zur Errichtung einer proteſtanti
ſchen Kirche in Turin gegeben. Ein turiner Eorreſpondent des Mor
ning Chronicle bemerkt darüber: Dies wird das einzige proteſtanti
ſche Gotteshaus in Jtalien ſein, welches auch von außen das Aus
ſehen einer Kirche hat. Viele von den eifrigern Mitgliedern des katho
liſchen Klerus in Turin ſuchten den Bau zu behindern, aber ihr un
duldſamer Widerſtand war vergeblich. Jn keinem andern italieniſchen
Staate iſt es einer akatholiſchen Glaubensgemeinde geſtattet, den An
fang ihres Gottesdienſtes durch ein Glockenzeichen zu verkündigen;
die neue Kirche in Turin aber erhält einen Kirchthurm, und über
haupt wird ſie ſich in nichts von den proteſtantiſchen Gotteshäuſern
in England unterſcheiden.“

Frankreich.
ris, d. 9. Sept. Einem Gerüchte nach bewirbt ſich Joinville er Stelle eines Repräſentanten von e irbt ſich J

Das Reſultat der Seſſion der Generalräthe hat Guizot's Fu
ſions Organ ſehr kriegeriſch geſtimmt. Daſſelbe erklärt heute gfen,
daß, wenn der Berg und ſeine Bundesgenoſſen ſich nicht fügen und
ihre Zuſtimmung zur Reviſion geben, den Mitgliedern der Majorität
zur Beendigung der Kriſis nichts anderes übrig bleibe, als vor der
geſetzlich feſtgeſetzten Zeit die Wahl einer neuen Verſammlung zu de
kretiren.

Amerika.
Der Präſident und der ihn begleitende Sekretair des Jnnern

haben eine Tour nach Virginien plötzlich aufgegeben und ſind in größ



n n ter Eile nach Waſhington zurückgekehrt. Der Dampfer Sarana wur
de nach Havana beordert, mit einem Regierungsagenten an Bord,
der alle mit der Hinrichtung der 50 Amerikaner verknüpften Umſtände
unterſuchen, und wegen des Angriffs auf den amerikaniſchen Poſtdam
pfer Genugthuung verlangen ſoll.

Der Dampfer Empire City brachte am 21. Auguſt nach Neuor
leans die Poſt aus der Havana bis zum 18. Auguſt. Von da ging
dieſe Poſt per Telegraph nach Neuyork. General Lopez, hieß es,
hatte bei Mareal zwei ſiegreiche Gefechte mit den Spaniern. Letztere
Herloren 80 Offiziere und 300 Mann an Todten und Verwundeten.
Die Todten wurden in Havana mit militairiſchen Ehren begraben.
Die Streitmacht des Lopez ſoll raſch anwachſen 12 1400 Rekruten
ſtoßen täglich zu ihm. Am 14. Aug. verließen über 100 Mann Ha-
vang zu dieſem Zweck. Selbſt ein ſpaniſches Regiment ſoll zu ihm
übergegangen ſein (2) und das Volk erhebe ſich auf mehren Theilen
der Jnſel. Auch ein Schreiben an das Blatt Picayune (Neuorleans)
verſichert, der ſpaniſche General Ranzana habe das Feld geräumt und
ſich nach Santjago zurückgezogen. Die Patrioten hätten Puerto Prin
cipe und Umgebung beſetzt. In Havana befänden ſich nur 700 M.
Spanier. Nach andern Berichten aus Havana beſtand Lopez nur
ein Gefecht gleich nach der Landung mit den Spaniern letztere ver
loren 4——500 Mann, erhielten aber ſtarken Zuzug mit Kanonen, mach
ten einen neuen Angriff und nahmen faſt alle Patrioten, incluſive
Lopez, gefangen.

Jn Neuorleans verürſachte die Tragödie auf Cuba einen ent
ſetzlichen Volksauflauf. Erſt wurde die Hruckerei des ſpaniſchen
Blattes Union demolirt, dann das Magazin eines ſpaniſchen Tabacks-
händlers, den die „Liberators“ für einen Spion halten endlich die
Wohnung des ſpaniſchen Konſuls. Der Pöbel riß das Wappen von
ſeiner Thür und warf ſeine Meubles und Papiere auf die Straße.
Der Konſul flüchtete ſich ins Stadtgefängniß. Unglücklicherweiſe
brachte der Dampfer Empire City die Leichen der auf Cuba hinge
richteten Patrioten Kapitain Victor Ker und Colonel Clendenin nach
Neunorleans. Tauſende drängten ſich die Särge zu ſehen, und 2000
Tumultuanten erſchienen vor dem Stadtgefängniß, die Auslieferung
des Konſuls verlangend, dem man vorwirft, daß er die Teſtamente
einiger erſchoſſenen Amerikaner erhielt und ſie den Freunden derſelben
nicht aushändigen wollte. Funfzig Polizeimänner waren bei Abgang
der Poſt bemüht, den Volkstumult vor dem Gefängniß zu beſchwich
tigen Jn Neuyork hielt man die meiſten aus Cuba einlaufenden
Berichte für Fabrikate der Preſſe von Neuorleans, und nichts für
authentiſch als die Nachricht von der Hinrichtung der 50 Amerikaner,
und daß der Dampfer des Lopez nach der Küſte von Florida zurück
gekehrt war, um Zuzug zu holen. Als ſicher wurde angenommen,
daß kein Präſidenturcandidat die Stimmen der Whigs oder Oemokra
ten erhalten werde, der ſich nicht unbedingt für die „Befreiung“ und
ſpätere Annexation Cubas erklären wolle.

h

Vermiſchtes.
Oderberg, d. 2. Sept. Jn der Nacht vom 31. Aug. auf

den 1. Sept. iſt der Oderfluß aus den Ufern getreten und hat die
ganze Gegend von Schwarzwaſſer bis unterhalb Dieditz überſchwemmt,
Der Schaden iſt ungeheuer. Die Ortſchaften Standig, Stibing,
Rieder Pollanka und Schönbrunn ſtehen jetzt noch unter Waſſer; in
Podjias fanden zwei Kinder in den Fluthen den Tod. Von den vie
len andern Unglücksfällen hört man noch nichts Beſtimmtes, weil alle
Kommunikationen in dieſer Gegend unterbrochen ſind.

Unter den in letzter Zeit von dem Präſidenten der franzöſi
ſchen Republik ernannten Rittern der Ehrenlegion befindet ſich auch
eine Frau, Wittwe Brulon, welche, 1771 geboren, ſchon ſeit 52
Jahren im JnvalidenHotel als Jnvalide lebt. Sie iſt die Tochter,
die Schweſter und die Gattin von Kriegern, die auf dem Felde der
Ehre ſtarben. Jm. Alter von 21 Jahren trat ſie ins 42. Linien Re
giment, in dem ihr Vater diente und ihr Mann gefallen war, und
zeichnete ſich als tüchtiger Soldat aus. Sieben Feldzüge der Republik
machte ſie mit, und avancirte nach und nach auf den Schlachtfeldern
zum Corporal, Fourier bis zum SergeantMajor. Beim Angriffe auf
das Fort Sesco in Corſica und bei der Belagerung von Calvi zeigte
ſie einen ſo großen Muth und ſolche Unerſchrockenheit, daß ihre Mit
kämpfer ihr ein Ehrenzeugniß ausſtellten. Bei Calvi wurde ſie durch
eine Bombe am linken Beine verwundet und kam dienſtunfähig ins
JnvalidenHotel, wo ſie ſeit 1799 lebt. Jm Jahre 1822 wurde ſie
durch General LatourMaubourg zum Unter Lieutenant ernannt und
verfehlt als ſolcher keine Parade der Jnvaliden. Durch Marſchall
Jerome Bonaparte und den Kriegsminiſter General Randon vorge-
ſchlagen erhielt ſie jüngſt das Ehrenkreuz, und der Präſident hatte
ihren Namen an die Spitze der neu ernannten Ritter geſetzt und
dies als eine beſondere Auszeichnung.

Nachrichten aus Halle.
Den 11. September.

Heute Morgen paſſirte unſern Eiſenbahnhof wieder eine Abthei-
lung öſterreichiſche Jnfanterie, welche von Leipzig kam und nach Ham
burg weiter fuhr.

Gegen Mittag traf der Prinz Albrecht von Preußen nebſt
Gefolge, aus Baden kommend, auf der Thüringer Eiſenbahn ein und
fuhr mit dem Magdeburger Bahnzug nach Leipzig weiter.

Jn Bezug auf den geſtern berichteten Unglücksfall in der Böll
berger Mühle erfahren wir, daß dem Müller Finger der eine Arm,
welcher oberhalb faſt völlig zermalmt worden iſt, bis an die Kugel
hat abgenommen werden müſſen.

Freie Gemeinde.
ag den 14. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.Sonnt

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Hafer, Heu

und Stroh für die Pferde der im Saalkreiſe
und in der Stadt Halle ſtationirten Gensdar
men während des Jahres 1852 ſoll an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Hierzu habe ich einen Termin auf
den 24. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
in meinem Büreau angeſetzt, zu welchem Un
ternehmungsluſtige mit dem Bemerken einge
laden werden, daß die Bedingungen im Ter
mine werden bekannt gemacht werden.

Halle, den 1. September 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Nothwendiger Verkauf
Königliches Kreisgericht Naumburg

I. Abtheilung.
Die dem Müller Johann Gottlieb Er

bis und deſſen Ehefrau Johanne Friede-
rike gebornen Lange gehörige, zu Wetter-
ſcheidt gelegene, sub Nr. 11 cataſtrirte Mühle,
die ſogenannte Walkmühle, nebſt Haus, Wirth
ſchaftsgebäuden und ſonſtigem Zubehör, abge

ätzt aufſchätz 8616 3 5
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be
ding n ſol unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſo13. Februar 1852 von Vormittagsam F t uhr ab ag
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Müh
lenbeſitzer Johann Chriſtian Heyden-
reich, reſp. deſſen unbekannte Erben oder Be

ſitznachfolger, werden hierzu öffentlich vorge
laden.

Grundſtücks- Verkauf.
Das nachfolgend näher beſchriebene, eine

kleine Viertelſtunde von hier, über dem Bür-
gergarten, belegene Grundſtück des Herrn von
Florencourt, aus dem ehemals Gün-
ther' ſchen und ehemals Hein'ſchen Wein
berge beſtehend, ſoll am

4. October d. J. Vormittags 11 Uhr
in meiner Expedition, HerrenGaſſe Nr. 24 im
Tuſchner'ſchen Hauſe verſteigert werden.
Kaufluſtige lade ich hierzu mit dem Bemerken
ein, daß die Kaufbedingungen auch vorher bei
mir eingeſehen werden können.

Naumburg a. S., d. 2. September 1851.
Pietzker, Rechts Anwalt.

Beſchreibung. Jn dem Grundſtücke,
von welchem aus man eine der freundlichſten
Ausſichten in das Saal- und Unſtrutthal hat,
befindet ſich ein Wohnhaus mit vier heizbaren
Stuben, drei Kammern, geräumiger Küche mit
eingemauertem kupfernen Waſchkeſſel, Speiſe
kammer Keller und Bodenraum ferner ein
Pferde und Kuhſtall, ein Winzerhaus und
ein neu angelegter Brunnen, der gutes, weiches
Trinkwaſſer liefert. Daſſelbe hat im Ganzen
einen Flächeninhalt von ungefähr drei Dresde-
ner oder ſieben Magdeburgiſchen Morgen, wird
theils als Gemüſe und Ackerland, theils als
Weinberg und Wieſengrund benutzt und iſt
mit mehreren hundert guten Obſtbäumen be
ſtanden. Es eignet ſich vorzugsweiſe für eine
Familie, die ihren Bedarf an Gemüſe Milch,
Butter u. ſ. w. ſelbſt ziehen und in ländlicher
Zurückgezogenheit leben will ohne die Vor
theile zu entbehren, welche die Nähe der Stadt
gewährt.

gutmachüungen.
Jch bin geſonnen, mein in hieſiger Neuſtadt

an der Hauptſtraße gelegenes Wohnhaus in
welchem ſeit 4 Jahren die Kaufmannſchaft be
trieben worden iſt, und welches unter andern
4 Stuben und 7 Kammern enthält, aus freier
Hand zu verkaufen und lade Kaufluſtige ein,
ſich zu dieſem Behufe am

8. October d. J., Nachmittags 2 Uhr,
in der Expedition des Rechtsanwalt Keil hier
einzufinden.

Eisleben, d. 4. Septbr. 1851.
Der Kaufmann

Rudolph Riemſchneider.

Sehr ſtarker fetter geräuch. Weſer-
lachs, à W 20 iſt angekommen bei

Boltze.

Starke fette Spickaale von 1
bis 2 ſo wie ausgewogen billigſt bei Boltze.

Acht Morgen Grummet ſollen den 13. Sept.
Nachmittags 2 Uhr auf der Ziegelwieſe, der
„goldenen Egge“ gegenüber, verpachtet werden.

Löſche.

3 freundliche Stuben nebſt Kammern ſind
von jetzt ab oder zum 1. October an einzelne
Herren zu vermiethen Martinsberg Nr. 1553.

Ein tüchtiger Mühlenverwalter zugleich
Oeconom, womöglich von reiferen Jahren, kann
ſofort oder zum 1. October a. placirt wer
den bei C. Bunge in Böllberg bei Halle.

Schulvorſchriften und Zeichnenvor
lagen in e Auswahl in der
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben



7 bis 1 Uhr, in den Wintermonaten von 8 Uhr an und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr
geöffnet; an Sonn und Feſttagen wird daſſelbe Vormittags 9 Uhr geſchloſſen.

Der Königl. Lotterie Einnehmer und Banquier Lehmann.

Mein Comtoir iſt während der Sommermonate (1. April bis 1. October) von 2 n h 9 e
oUhren!

Zur geneigten Beachtung.
Die Haupt Niederlage für Bibra und Umgegend des nur von uns prä

parirten Schnupftabacks, genannt

Kronen Tabacdckc,
welcher, wie die der Verpackung unſeres Tabacks gedruckt beigefügten Atteſte und Empfehlungen

des Königl. Geheimen Sanitäts-Raths Herrn Dr. Angelſtein,
des Königl. Sanitäts-Raths Herrn Dr. Berend und
des Königl. Hof-Naths Herrn Dr. Schnitzer

bekunden, vermöge ſeiner wichtigen Beſtandtheile gegen chroniſche Augenentzündun-
gen und gegen eatarrhaliſche Kopfſchmerzen die heilſamſten Wirkungen hervor
bringt, iſt dem Herrn Friedrich Loth in Bibra übertragen, welcher im
Stande iſt, auch anderweitig Niederlagen zu errichten. Nur die von uns veröffent
lichten Niederlagen ſind im Stande, dieſen unſern Kronen-Taback echt und zu dem
von uns feſtgeſetzten Preiſe zu verkaufen.

Berlin, im September 1851. Acdlolph inner G Comp.
Fabrikanten chemiſchpräparirten Kronen Tabacks.

Antiqpuitäten-Kaufgesuch.
Der Unterzeichnete macht hiermit bekannt, dass er von London hier angekommen

ist, alte Sevres, sächsische und Berliner Porzellan Service, desgleichen Gruppen und
Figuren, Christal de Roche und BElfenbein Gegenstände, alte Fächer, Dosen, Manu-
scripte, Spitzen, getriebenes Silber und alten Schmuck zu Kaufen sucht, und sein
Aufenthalt hier bis Freitag bestimmt ist. Anfragen persönlich oder in frankirten Brie-
fen werden entgegen genommen des Vormittags von 8 bis 12 Uhr im Hötel „Stadt
Zürich Zimmer Nr. 7 in Halle. Male aus ondon.

Stärkſte Tinctur aus ächt perſiſchem Jnſectenpulver,
zur ſchnellen und ſichern Vertilgung alles Ungeziefers, als: Flöhe, Wanzen, Mot-
ten c. in Flacons à 5 empfiehlt Caxrrl IIarimg.

Bekanntmachung bei G. Rothlkugel.
Durch direkte Einkäufe in Paris und in der Schweiz erhielt ich eine große Sendung

der neueſten Bänder, beſtehend in: Hut, Schärpen, Cravatten, Hauben, Gür
tel-, Sammet und ſchottiſchen Bändern, desgleichen franzöſiſche Stickereien, weiße Waaren
in ſehr großer Auswahl, Schleier, Handſchuhe von 5 an, Cravatten Tücher à 2
Chemiſets, weiße und bunte Taſchentücher, und bemerke Einem geehrten Publikum, daß ich
durch vortheilhaften Einkauf meine Waaren zu ſo billigen Preiſen verkaufen kann, daß Nie
mand im Stande iſt, mit mir zu concurriren. Nur zu feſten Preiſen bei

G. Rom el. Leipzigerſtr. Nr. 305.
S. Fetten ger. Rhein u. Weſer- Lachs

im Ganzen und Einzelnen billigſt bei Cavl Kramm,
große Ulrichsſtraße Nr. 13.

Ein Lokal, paſſend zu einem MaterialgeEtabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß ich mich als Buchbinder und Ga
lanterie- Arbeiter in Gerbſtädt niedergelaſſen
habe und ſtets ein vollſtändiges Lager aller in
dieſes Fach einſchlagenden Artikel halte und die
ſelben zu den billigſten und ſolideſten Preiſen
empfehle. Prompte und billige Bedienung
wird zu jeder Zeit ſtattfinden.

Otto Lange,
Buchbindermeiſter und Galanterie Arbeiter.

Dampfteſſel- Verkauf.
Ein gebrauchter Dampftkeſſel, 5 Ellen lang,

1 Elle 10 Zoll weit, im Gewichte mit Zube
hör 10 G 6 iſt für den Preis von Arf
pro Centner zu verkaufen. Nähere Auskunft
auf frankirte Anfragen ertheilen die Herren
Spahn Schimmel in Leipzig.

ſchäft, wird baldigſt zu miethen geſucht. Of
ferten ſchriftlich sub II. B. befördert Ed.
Stückrath in der Expedition dieſes Blattes.

Eine Wohnung von 2 3 Stuben nebſt
Zubehör wird möglichſt zum 1. October zu mie
then geſucht. Offerten ſchriftlich sub H. B.
befördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.,
und werden ſolche binnen wenigen Tagen er
ledigt, da der Suchende ein Auswärtiger iſt.

Jch bin geſonnen mein in der Marktſtraße
belegenes Wohnhaus zu Schraplau, worin
ſeit einer Reihe von Jahren Material
Handel betrieben worden iſt, nebſt Stallung
und Garten, ein Ackerplan und Pflaumenka
beln, ver änderungshalber zu verkaufen. Kauf
luſtige können ſich einfinden bei

G. Meinhardt.

Gras Verkauf.
Sonntag den 14. Septbr. Nachmittags um

3 Uhr ſoll bei Schlettau das Gras von
24 Morgen Wieſen zweite Schur öffentlich
verkauft, vorher aber erſt die Bedingungen
beim Verkauf bekannt gemacht werden.

Schlettau, den 9. September 1851.
Runkwitz.

Jn einer Stadt der Provinz Sachſen mit
über 10,000 Einwohnern iſt eine ſeit 30 Jah
ren beſtehende Material Handlung, verbunden
mit Deſtillation, aus freier Hand zu verkaufen.

Zur Uebernahme des Waarenlagers ſind
tirca 2000 erforderlich.

Portofreie Anfragen werden durch Ed.
Stückrath in der Expedition dieſes Blattes
am Markte unter der Adreſſe H. M. erbeten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W Uhren!a UFen
Der im Juli hier ſtattgehabte Uhren

Ausverkauf im Nathskeller iſt mir ge
ſetzlich wieder geſtattet. Jch verkaufe, wie frü
her, zu den hier beigefügten feſten Fabrikpreiſen:

W
StubenUhren mit Ketten 2 13 2 18 2 26
Haus Uhren, 8Tage gehend 228 3 24
Wecker-Uhren a nud en 126
Buregu-Uhren 8 1 6RahmUhren mit Glaskaſten 2 24 3 28
Uhren mit Gemälden 3 28 4 16

do. mit maſſiven Werken 4 8 5
Schlag Uhren 128 2 18
Große Fabrik-Uhren, 8 Ta

gey gehend
Große Rahm-Uhren ohne

Gewicht, durch Federkraft

gehend 5 20 5 25 627Für letztere Preiſe ſind ſämmtliche Uh
ren von beſter Qualität, abgezogen und gleich
gangbar und wird für deren Güte garanktirt.

Jch nehme auch jetzt alle Arten alte Uhren
im Gegentauſch als Zahlung an.

Sollte ſich in meinen früher ver
kauften Uhren irgend ein Fehler be
finden, ſo bin ich bereit, ſelbige un
entgeldlich umzutauſchen.

Der Verkauf findet nur bis Dienstag Abend
den 16. d. M. ſtatt. J. Schuſter.

Auf dem Rittergute 3ſchepkau bei Zörbig
ſollen Dienstag den 16. d. M. Vormittags
10 Uhr 60 Fetthammel in Partieen zu
10 Stück meiſtbietend verkauft werden.

Paul Tholuck.
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Eine geſunde Amme wird ſogleich geſucht
Steinſtraße Nr. 160.

Durch unvorhergeſehene Umſtände iſt in ei
nem ſtillen Haushalt ein ſehr guter Dienſt frei
geworden. Es wird dafür ein recht zuverläſ
ſiges Mädchen geſucht, das völlig gut und
raſch Nähen kann. Kann ſie etwas Tüchtiges
leiſten ſo hat ſie neben freundlicher Behand
lung einen guten Lohn zu erwarten. Das
Nähere bei Frau Venediger, Glaucha 2013.

Daguerreotyp- Anzeige.
Auf vieles Verlangen werde ich von Sonn

tag früh bis Dienstag Abend im Leipziger
Stadtſchießgraben gefällige Aufträge ausführen
und bitte daher diejenigen, welche ſich zur An
fertigung von Lichtbildern gemeldet haben, ſich
geneigteſt von früh 7 bis Abends 5 Uhr ein
ſtellen zu wollen. C. Mäder.

Berichtigung
Jn der Entbindungs- Anzeige in Nr. 422

iſt ſtatt „8. Cohn zu leſen J. Cohn.“

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung
ſeiner Frau Luiſe, geb. Prüfer, von einem
geſunden Söhnchen zeigt auf dieſem Wege hier
durch ergebenſt an

Dr. W. Jimmermann.
Halle, den 11. September 1851.

TodesAnzeige.
Geſtern früh 5 Uhr rief der Allmächtige

unſere vielgeprüfte, innigſtgeltebte Tochter,
Schweſter und Gattin Emtlie, aus dieſent
Leben zu ſich in den Himmel. Dieſe
Trauerkunde widmen wir allen Verwandten
und Freunden mit der Bitte um ſtilles Beileid

Lauchſtädt und Schaafſtädt,
den 11. September 1851.

Bürgermeiſter Grimm u. Frau, als Aeltern.
Emma Grimm, als Schweſter
Guſtav Hennig, D., als Gatte.
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